
n

z

Bezugspreis

e
2,50 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten mmen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
gnter Saale Zeitung

e
der Abonnements Abteilung Nr ba

Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgaug

9

angenv

eingetragen

en wh en

Anzeiges

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnferatenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwelmal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße

Markt 24

Nr 136 Halle Sonnabend den 21 März

g
Nebengeſchäſtsſtelle

1914
Anſiedlungspolitit

in der Oſtmark
Die ungeſunde Steigerung der Bodenpreiſe die ja jetzt

in allen Denkſchriften der Anſiedelungskommiſſion zutage
tritt und auch von Herrn v Schorlemer als nicht unbedenk
lich bezeichnet wird wirkt dem Germaniſierungszweck ent
gegen denn ſie liefert den Polen einen unerſchöpflichen
Kriegſchatz in den Millionen des Anſiedelungsfonds von dem
nach der neueſten Denkſchrift ja bereits über 621 Millionen
perpulvert ſind der aber immer wieder neu aufgefüllt wird

Nun haben die Regierungsräte der Anſiedelungs
kommiſſion bei dem Beſuche ſüddeutſcher Parlamentarier
Journaliſten und ſpäter der Bürgermeiſter deutſcher Städte
freilich beſtritten daß die Polen ihre Kriegskaſſe aus den
Anſiedlungsgeldern auffüllen können indem ſie darauf hin
wieſen daß die Anſiedlungskommiſſion nur einen verhält
nismäßig kleinen Teil ihres Landbedarfs bei Polen decke
bis 1906 waren es noch 31,6 Prozent ſeitdem iſt der Pro

zentſatz bedeutend zurückgegangen
bet daß es völlig gleich iſt ob die Anſiedelungskommiſſion
den Polen das Geld direkt gibt oder ob ſie es indirekt in
Form erhöhten Hypothekenkredits erhalten

Tatſache iſt es doch daß die Bodenpreisſteigerungen die
Beleihungsgrenze weit hinausgeſchoben haben Während vor
Beginn der Anſiedelungspolitik die Beſitzer von Gütern die
einen Verkaufswert von noch nicht 400 Mark pro Hektar
beſaßen überſchuldet waren und auf den deutſchen Gewerbe
treibenden bei dem ſie in der Kreide ſaßen nicht den ge
xingſten Einfluß hatten verbeſſerte ſich ihre Situation durch
das Steigen der Güterpreiſe mit jedem Jahre Während ſie
früher kaum ihren Lebensunterhalt friſten konnten können
ſie heute mit dem inzwiſchen aufgenommenen Gelde nicht
nur die Rentabilität ihrer Güter verbeſſern ſondern haben
auch noch Geld für nationalpolniſche Beſtrebungen übrig
Dazu kommt die vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter in
der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes als erſchwerend
für den Ankauf erwähnte Kreditgewährung durch Viehhänd
ler und Getreidehändler die die Beſitzer damit vertröſten
können daß ihre Güter von der Anſiedlungskommiſſion
jederzeit gekauft würden

Die wirtſchaftliche Macht des polniſchen Großgrund
beſizes und der von polniſchen Geiſtlichen geleiteten Ge
noſſenſchaftskaſſen und damit ihr lokaler Einfluß iſt geſtiegen
An dem Steigen der Bodenpreiſe aber iſt die Tätigkeit der
Anſiedlungskommiſſion in hohem Maße ſchuld da ſie zu der
ſchon vorhandenen natürlichen Erhöhung des Landbedarfes
infolge der Bevölkerungsvermehrung dadurch daß ſie zum
Kaufen gezwungen war um den Anſiedlungsfonds zu ver

wenden eine künſtliche Erhöhung der Nachfrage herbeigeführt

Feuilleton

Berliner Brief
Der Feldzug gegen die Geſundbeter Herr Kaempf in Ver

legenheit Die alte und die neue Bibliothek Nur immer
ſchneller

Berlin ſteht augenblicklich im Zeichen des Kampfes gegen
das Kurpfuſchertum Die Staatsanwaltſchaft die in letzter
Zeit mit hitzigem Eifer gegen die AUnſittlichkeit zu Felde zog
und Anſichtskarten und nackte Korſettfiguren unbarmherzig
konfiszierte hat jetzt ein dankbareres Arbeitsfeld gefunden
Sie hat nun endlich einen Kampf aufgenommen bei dem ihr
die Zuſtimmung der Gebildeten ſicher iſt gegen das un
ſinnigſte Kurpfuſchertum das unſere Zeit erſtehen ſah
gegen die Geſundbeterei Dieſem dem deutſchen Weſen ſo
wenig entſprechende Litaneiſyſtem der Heilkunſt hat leider
nicht nur in Berlin ſondern in ganz Deutſchland gerade die
Kreiſe in ſeinen Bann gezogen von denen man es am wenig
ſten hätte erwarten ſollen Nun endlich ſcheint der Staats
anwalt gegen dieſe amerikaniſche Eiterbeule unſeres Geſell
ſchaftslebens vorgehen zu wollen leider aber auch erſt wie
der nachdem das Kind in den Brunnen gefallen iſt oder
deutlicher umſchrieben nachdem zwei begabte Menſchen
dem heilloſen Mumpitz zum Opfer gefallen ſind Man ſollte
es kaum für möglich halten daß in einer Stadt wie Berlin

e man ſo gern die geiſtige Metropole des Reiches und
die Stadt der Jntelligenz nennt gebildete das iſtdes Pudels Kern Leute wohnen die auf Geſundbeter und
plumpe Kurpfuſcher immer wieder hereinfallen Lieſt es
ich nicht wie der Bericht über einen Hexenprozeß aus dem
ittelalter dieſes charakteriſtiſche Hiſtörchen von der heil

kräftigen Brille Hat da ein geſcheiterter Jüngling drüben
lenſeits des großen Teiches amerikaniſchen Humbug eingeſogen
und gelernt wie man jene die nie alle werden fangen kann
und flugs kehrt er nach der Heimat zurück um das Gelernte
Zu verwerten Ein vornehm ausſtaffiertes Geſchäft wird

ſfnet das Aeußere muß in ſolchen Fällen beſonders
eſtechen und darinnen verkauft man heilkräftige

Aber ſie vergaßen da

hat Dieſe Erhöhung iſt um ſo größer je größer der Land
öeſitz iſt der ſich bis die Aufteilung erfolgen kann in
der Verwaltung der Anſiedlungskommiſſion befindet z Z
iſt das ein Landkomplex von rund 50 000 ha gleich ca neun
Quadratmeilen Gewiß läßt ſich s anders ſchwer machen
aber trotzdem iſt die preisſteigernde Wirkung ſolcher Ver
waltungsperioden nicht wegzuleugnen

Man will ja jetzt durch das Beſitzteilungsgeſetz ein
Mittel gefunden haben die Güterpreiſe zum Sinken zu brin
gen doch hat der Oſtmarkenverein ein ſolches Mittel ſeiner
zeit wie jetzt im Vorkaufsrecht des Staates auch im
Enteignungsgeſetz geſehen Wie aber wirkt das Enteignungs
geſetz in der Praxis

Während der Durchſchnittspreis für die Grund
erwerbungen der Anſiedlungskommiſſion im Jahre 1913 für
Güter 1809 Mark betrug betrug er für die enteigneten
Güter 1897 Mark und erreichte damit faſt den für bäuerliche
Grundſtücke gezahlten Durchſchnittspreis Das Vorkaufsrecht
des Staates wird und kann doch kaum anders wirken Wann
tritt das Vorkaufsrecht des Staates denn in die Erſcheinung
Doch erſt wenn ſchon ein Angebot von anderer Seite vor
liegt Wird das nun nicht zu gegenſeitigem Ueberbieten
führen

Jch kann mir ein anderes Reſultat kaum denken da der
Landhunger wie aus den Angaben der Anſiedelungsdenk
ſchrift hervorgeht noch immer ſo groß iſt daß 2965 alten
und 7874 neuen Bewerbern nur 825 endgültige Vergebungen
von Siedlerſtellen im Jahre 1913 gegenüberſtanden

So lange dieſer Landhunger nicht geſtillt iſt wird der
Jntereſſent der von der Anſiedlungskommiſſion keinen
Boden erwerben kann der Pole kann das niemals auf
den Kauf aus Privathand angewieſen ſein und er muß
wenn er Land bekommen will den Vorkaufsberechtigten
den Staat ausbieten Uebernahme zum Taxwert wird
daran auch nicht viel ändern ganz abgeſehen davon daß ein
Taxwert unter dem Verkaufswert eine ungerechtfertigte
Benachteiligung des Beſitzers iſt da die Taxe doch immer dem
Verkaufswert folgt Auf einen Rückgang der Güterpreiſe
iſt deshalb in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen und die
Schäden für das Deutſchtum bleiben damit in vollem Am
fange beſtehen

Aber noch in anderer Hinſicht wird die Kampfpolitik
zu einer Schädigung des Deutſchtums Miniſter v Schor
lemer ſagt wie ich ſchon hervorhob in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes ſelbſt

Die Ergebniſſe der Politik zur Stär
kung des Deutſchtums in den Städten ſind
wenig befriedigend

Das wundert mich gar nicht Es zeugt im Gegenteil von
großer Zähigkeit der deutſchen Gewerbetreibenden die ihre
Poſition bis zum letzten Pfennig verteidigen wenn das
Syſtem der Anſiedlungskommiſſion nicht ſchon viel größeren
Schaden angerichtet hat Die Verwalter der Anſiedlungs
kommiſſion klagen allgemein darüber daß ſie den angeſeſſe

nen Leuten kündigen müſſen die viel brauchbarer ſind als
die Rückwanderer die man kann das offen ſagen zum
größten Teil aus arbeitsſcheuem Geſindel beſtehen und mit
denen ſich weil ſie deutſch ſprechen der Verwalter viel
beſſer verſtändigen kann als mit den polniſchen Wander
arbeitern

Ueberdies kaufte der anſäſſige polniſche Arbeiter der
deutſch verſtand und ſprach dort wo er ſeine Ware am
billigſten und beſten erhielt auch beim deutſchen Gewerbe
treibenden der polniſche Wanderarbeiter aber der kein
Wort deutſch kann und es auch gar nicht nötig hat die Sprache
zu lernen kauft natürlich nach Möglichkeit dort wo man
ſeine Sprache ſpricht Will der deutſche Gewerbetreibende
nicht ausgeſchaltet werden dann muß er polniſch können
Seine Kinder lernen s heiraten Slawen und gehen allmäh
lich ſo dem Deutſchtum verloren Die Deutſchen aber die
ſich nicht anpaſſen gehen zugrunde da ſie von der An
ſiedlungskommiſſion keine Hilfe erhalten

Der Verwalter dem die ſchwierige Aufgabe zufällt zu
meliorieren die meiſt ſehr ſchlechten Gebäude und das ſchlechte
Jnventar inſtand zu halten und zu ergänzen den Beſitz
möglichſt raſch aufzuteilen und dabei noch eine wenn auch
geringe Verzinſung des Anlagekapitals herauszuwirtſchaften
muß ſparen und immer wieder ſparen Und er ſpart indem
er wie das ja auch von der Anſiedlungskommiſſion vor
geſchrieben wird möglichſt ſeinen ganzen Wirtſchaftsbedarf
bei wenigen Großunternehmern deckt die ihm
von der Anſiedlungskommiſſion bezeichnet werden Der
deutſche Kaufmann aber und der Handwerker
in den Kleinſtädten haben das Nachſehen Jhr
Umſatz geht zurück da früher nicht nur die Arbeiter ſondern
auch der polniſche Gutsherr der ihren Kredit brauchte von
ihnen kaufte oder ſein Getreide an ſie losſchlug

Wie der Anſiedlungsverwalter die polniſchen Wander
arbeiter ihrer Billigkeit wegen und der polniſchen Wander
arbeiter halber den polniſch ſprechenden Wirtſchaftsaſſiſtenten
nicht mehr entbehren kann ſo kann daher der deutſche Ge
werbetreibende die polniſche Sprache nicht mehr entbehren
und deshalb findet man ſoviele poloniſterte Deutſche an
ihrem Namen kenntlich in der Oſtmark

Dieſer Mißerfolg iſt nicht ermutigend Sicherlich wäre
er nicht oder doch in weit geringerem Maße zu verzeichnen
wenn man vhne Kampfanſage die das Polentum zum
Wettbewerbe beim Bodenerwerb herausforderte wirtſchaft
lich unrentablen Großgrundbeſitz koloniſiert und vielleicht
noch hundert Millionen zu Schulprämien für Erfolge im
Deutſchen verwendet hätte o

Das Vuhnachergeſet

Die ſiebzehn Buchmacher die am Donnerstag das Magde
burger Gericht zu Geldſtrafen verurteilt hat mögen ſich ein
wenig als Opfer ihres Mißgeſchicks fühlen Nur noch kurze
Zeit und das Vergehen für das ſie wenn auch nicht eben

Brillen Und das Publikum nicht das ungebildete nein
Leute mit Rang und Namen kaufen dieſe wunderwirkende
Brille die ſowohl die Hyſterie und die Bleichſucht wie die
Epilepſie die Tuberkuloſe und den Katzenjammer auf Nim
merwiederſehen vertreibt und von der man ſogar munkelt
ſie ſei eine eifrige Konkurrentin des Salvarſans geweſen

Herr Kaempf der Doppelpräſident hätte eine ſolche
Brille gut brauchen können als das Unbehagen ihn auf dem
Deutſchen Handelstag überfiel Es iſt immer ein mißlich
Ding wenn man mit ſich ſelbſt in Konflikt gerät wieviel
ſchlimmer nun aber wenn das Ehrenamt mit dem Ehren
amt uneins wird Da ſoll nun der arme ehrwürdige Stadt
älteſte von Berlin die Jntereſſen des Deutſchen Handels
tages und die Verſtimmung des Unternehmertums gegen den
Reichstag vertreten und iſt doch zugleich dieſes hohen Hauſes
Präſident So mußte er denn als Präſident des Handels
tages ein wenig mit den Wölfen heulen um ſich aber gleich
darauf als Reichstagspräſident ſelbſt in Schutz zu nehmen
fürwahr ein verzwicktes Stück Arbeit Da hat es doch der
künftige deutſche Kaiſer jetzt bequemer Der Kronprinz gibt
ſich ganz dem weltſtädtiſchen Vergnügen hin das er in Dan
zig ſolang entbehren mußte Nachdem er das Sechstage
rennen im Sportpalaſt zweimal als begeiſterter Zuſchauer

abſolviert hatte inſpizierte er die deutſchen Pfadfinder
und ließ ſich mit ihnen im Grunewald in verſchiedenen
Stellungen photographieren und ſchließlich veranſtaltet er
jetzt in ſeinem Palais Sondervorſtellungen und Koſtümfeſte
bei denen er in dankbarer Erinnerung an ſeine damatige
Zeit die alte Uniform ſeiner Danziger e trug

d Kaiſer hat wieder einmal einige Tage in ſeiner
r t geweilt und ſich eingehend der Verſchönerung und
Verbeſſerung Berlins gewidmet Er hat die Untertunnelung
der Linden bewilligt die namentlich die elektriſchen Bahnen
und ihre unſchönen Drahtnetze von der P der
Reichshauptſtadt der via triumphalis Preußens fernhalten
ſoll Er hat ferner mit beſonderer Genugtuung die Freu
den des Bauherrn jenes gewaltigen Palaſtes der neuen
Königlichen Bibliothek ausgekoſtet den Geheimrat Jhne aus
ſtarkem Sinn für großartige Maſſe aber mit geringem Mut
zu ſelbſtändigen Formen aufgeſtellt hat Vergleicht man
den gigantiſchen ſteinernen Block der neuen Bihliothek ſeinen
der Kuppyel der Peterskirche wenigſtens was ſeine Span
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nung betrifft nacheifernden Rundturm und ſeine wuch
tigen Säulenportale mit dem ſchönen daneben aber faſt
niedlich wirkenden Stuckbau der alten Königlichen Bibliothek
Friedrichs des Großen dann kann man manchen weſentlichen
Unterſchied alt und neupreußiſcher Zuſtände ſo recht deutlich
fühlen Man weiß wie hartnäckig der ſparſame alte Fritz
ſeinem Architekten Georg Friedrich Baumann dem Jüngeren
das echte Material verweigert und ihn obendrein gezwungen
hat eine noch in anderem Sinne falſche Faſſade zu ſchaffen
die eine ganz andere Gliederung hat als der innere Bau
Solche techniſche Jnkongruenzen ſind in unſerem Zeitalter
faſt undenkbar Die techniſchen Einrichtungen der neuen
Bibliothek ſind geradezu ein Wunderwerk erfinderiſchen
Geiſtes und im Gegenſatz zu dem alten Haus mit der be
rühmten Jnſchrift Nutrimentum spiritus die die Berliner
Studenten übermütig mit den Worten überſetzten Spiritus
iſt auch ein Nahrungsmittel während der ſpöttiſche Volks
mund der Schöpfung Baumanns die Bezeichnung Die
Kommode anheftete iſt bei dem Rieſenbau Jhnes weder an
der Faſſade noch bei der inneren Ausſtattung geſpart worden

Es iſt nicht wie bei armen Leuten pflegt der Berliner in
ſolchen Fällen zu ſagen Der Kaiſer hat nun bekanntlich die
Akuſtik des großen Saales der neuen BVibliothek mit Hilfe
eines Bataillons Gardiſten geprüft und ebenfalls in der
letzten Woche die umgebaute Nationalgalerie eröffnet die
nun in neuer Kunſtverklärung erſtrahlt und ſich in ihren
kleinen Räumen in günſtigerem Lichte zeigt als früher

So wird jetzt im Frühling alles ſchöner und beſſer in
Berlin ja ſelbſt die Chauffeure der elektriſchen Taxameter
hoffen auf eine beſſere Zeit Sie haben ihren Tarif etwas
herabgeſetzt und harren nun des Goldregens der bisher aus
geblieben iſt Die Elektrotaxameter exfreuen ſich näinlich in
der Hauptſtadt nur geringer Beliebtheit weil der An
fangsfahrpreis zu hoch war glauben die Beſitzer in Wirk
lichkeit aber weil ſie dem raſchlebigen Großſtädter zu lang
ſam fahren Heute gilt nur noch die Schnelligkeit nicht nur
beim Sechstagerennen nein auch im gewöhnlichen Leben
Wer durch die Straßen Berlins wandert wird mir Recht
geben Da gibt es Schnellſchuhbeſohlanſtalten ein ſehr an
nehmes Wort Schnellſtiefelputzer Schnellphotographen
S ahnen und noch alle möglichen ſchnellen Dinge ja
ſogar die Zeppeline die noch immer über dem Häuſermeéer



hart beſtrafr worden ſind wir rein Vergehen meyr ſein
Die Jronie der Dinge hat ſie faſt ſchon im Hafen noch ein
mal feſtlaufen laſſen Künftig wird das Buchmachergewerbe
zu den erlaubten gehören und wird um ſo angeſehener ſein
da ſich der konzeſſionierende Staat mit einem anſehnlichen
Gewinn an ihm beteiligt

Gewiß wirken die Geſtalten deren Geſchäfte in Magde
Hurg erörtert wurden auch in der neuen Beleuchtung des
Buchmachergeſetzes nicht eben impoſant Mehr oder minder
Entgleiſte ſind ſie alle Leute denen mit oder ohne Straf
gefahr die Spielgewerbe als Rettung willkommen ſein
nußten Dennoch iſt es unverkennbar wie die oft gefor

derte Konzeſſionierung im voraus auf das allgemeine Urteil
abgefärbt hat Einer der Angetlagten meinte denn auch
die bevorſtehende Legaliſierung habe für ihn einen Wegfall
der moraliſchen Hemmungen bedeutet womit ernicht ſagen will daß die Fähigkeit ſondern daß der Anlaß

zu Hemmungsgefühlen ihm fehle Er hat nicht Unrecht die
Iffentliche Moral iſt den Wandlungen des Geſetzes ſehr zu
gänglich ſehr bereit ſich zu ändern wenn das bislang Ver
vhatene erlaubt iſt doppelt dazu bereit wenn der Staat ihr
das Beiſpiel gibt

Der Staat iſt eine Zähmungsanſtalt ſämtlicher menſch
licher Leidenſchaften und hinſichtlich des Werturteils beä
nahe indifferent Wie er als Großunternehmer ein Teil
der Volkswirtſchaft als Titel und Ordensgeber den Ehrgeiz
als Kriegsherr die Fehdeluſt und die zerſtörenden Leiden
chaften monopoliſiert hat ſo iſt er dabei die Monopoliſierung
des Spieltriebs zu vollenden Die Wettluſt die nicht unter
drückt werden kann ſoll ſich weiter äußern dürfen Aber das
Deutſche Reich ſoll daran verdienen

Es wird ſich kaum feſtſtellen laſſen ob im deutſchen Volk
der Wett und Spieltrieb ſtärker entwickelt iſt als in anderen
Ländern ſicher iſt nur daß er ſehr erheblich iſt Nach der
Begründung des Geſetzentwurfes will das Reich aus dem
Totaliſator und den Buchmacherwetten etwa 25 Millionen
ziehen Das ſetzt aber Wettumlagen von mindeſtens 200
wahrſcheinlicher 250 Millionen voraus Die Ausſagen im
Magdeburger Prozeß ergaben daß der kleinſte Zufallagent
mit Tagesumſätzen von 400 bis 600 Mark rechnen konnte
die beſſer Eingeführten kamen auf 1000 bis 1200 Mark ALs
üblicher Propiſonsſatz ſcheinen 5 vom Hundert zu gelten
Was darüher hinaus den wilden Buchmachern zufließt
läßt ſich nicht ſchätzen Da unter der Geltung des neuen
Heſehzes das Reich allein etwa eins vom Hundert aller Ein
gänge beunſpruchen würde rechnet man eher zu niedrig als
zu hoch wenn man annimmt daß die deutſche Geſamtheit
per Saldo ihre Wettluſt mit 50 Millionen bezahlt Fünfzig
Millionen gewinnt das Reich an der Lotterie Dies ent
ſpricht einem Umſatz von 300 Millionen die Wohltätigkeits
und ſonſtigen nicht ſtaatlichen Lotterien ungerechnet Jm
ganzen werden allein bei Rennwetten und in Lotterien min
deſtens 600 bis 700 Millionen jährlich umgeſetzt anderthalb
vom Hundert des deutſchen Volkseinkommens Ein Betrag
der freilich als Gewinn für den einzelnen oder als Steuer
für das Reich zum größeren Teil zurückkehrt zunächſt aber
doch an den Zufall verſpielt wird Was in den übrigen er
laubten oder verbotenen Arten des Spieles umläuft weiß
niemand

Bedenkt man daß eben noch das Buchmachen verboten
war ſo hat die Sorgfalt mit der die Anteile des Reiches
bemeſſen ſind einen gewiſſen Humor Der Totaliſator ent
richtet zwölf vom Hundert zu den ſechs vom Hundert aber
die der Buchmacher zahlt tritt eine Gewinnſteuer Dieſe
Abgabe des Wettgewinners iſt ſo vielſtufig geſtaffelt wie
die Einkommenſteuer oder der Wehrbeitrag Unwillkürlich
empfindet man wie ſchnell ein ſo minutiös behandelter
Gelderwerb an Legitimität gewinnen muß

Dieſe Anſehensmehrung wird ohne Zweifel auch den
Buchmachern zugute kommen Jhr Verhältnis zum Staate
gleicht künftig dem der Lotteriekollekteure Noch mehr Es
ſollen insgeſamt etwa 50 Buchmacher konzeſſioniert wer
den Das bedeutet bei einem Umſatz von mindeſtens 150
Millionen drei Millionen und ca 150 000 Mark Jahres
verdienſt für jeden Der Poſten wird alſo begehrt ſein
man wird viel Protektion brauchen um ihn zu erlangen
und in der Geſellſchaft beneidet ſein wenn man ihn hat
Etwa wie die eingeſchränkte Zahl der Börſenmakler in
Paris jeden einzelnen von ihnen wohlhabend einflußreich
und miniſterfähig macht Wer zweifelt daß dann die

Oeffentlichkeit auch über das Wettgewerbe ganz anders denken

wird
J

Aus den Kommiſſionen
Die Spionage kommiſſion des Reichstags ſetzte Freitag die

Beratung des Geſetzentwurfes über den Verrat militäriſcher
Geheimmiſſe fort Entſprechend einem Antrage Groeber er
hielt der S 9 folgende Faſſung Wer fahrläſſig ein militäriſches
Geheimnis das ihm kraft ſeines Amtes oder eines von amt
licher Seite erteilten Auftrages zugänglich war an einen
anderen gelangen läßt und dadurch die Sicherheit des Reiches
gefährdet wird mit Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit Geld
ſtrafe bis 5000 Mark beſtraft S 10 der Strafandrohungen
gegen ſolche Perſonen enthält die es vorſätzlich unterlaſſen
ihnen glaubhaft zur Kenntnis gekommene bevorſtehende Zu
widerhandlungen gegen das Geſetz rechtzeitig der Behörde mit
zuteilen erhielt auf Antrag Groeber folgenden Zuſatz Dieſe
Vorſchrift findet keine Anwendung wenn die Anzeige gegen
einen Angehörigen oder von einem Geiſtlichen in Anſehung
desjenigen was ihm bei Ausübung der Seelſorge anvertraut
worden hätte erſtattet werden müſſen oder wenn der Anzeige
pflichtige ernſtlich bemüht geweſen iſt die ſtrafbare Handlung
zu verhüten Eine Reihe weiterer Paragraphen wurde unter
Ablehnung einiger ſozialdemokratiſcher Anträge unverändert
angenommen Nach dem Regierungsentwurf ſoll die Ver
folgung von Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz wenn ſie im
Auslande erfolgen ebenfalls eintreten ſogar zum Teil dann
wenn ſie dort von einem Ausländer begangen werden Ent
ſprechend einem Antrage Groeber wurde dieſe Beſtimmung mit
den Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie durch
weg auf Deutſche beſchränkt Der Reſt des Geſetzes wurde ohne
Aenderungen angenommen Damit war die erſte Leſung
geſchloſſen

Wanderlager Die Reichs ags kommiſſion für
die Gewerbeordnungsnovelle betreffend Hauſierweſen und
Wanderlager ſetzte Freitag die Beratung über die Wander
lager fort und nahm folgende Beſtimmung an Wer ein
Wanderlager ſelbſt oder durch einen anderen betreiben will
bedarf der Erlaubnis der für den Betriebsort zuſtändigen Be
hörde Die Erlaubnis darf nur verſagt werden wenn ein Be
dürfnis nicht vorliegt Soweit nach Landesrecht Ausnahmen
von dieſer Beſtimmung vorliegen iſt eine Erlaubnis nicht er
forderlich

Die Crignung der Dualas die in der Budgetkommiſſion
des Reichstags lebhafte Auseinanderſetzungen hervorgerufen
hat wird in der Hauptſtadt von Kamerun bereits durchgeführt
Die ſoeben eingetroffene Kamerunpoſt berichtet Die Ent
eignung macht zurzeit gute Fortſchritte es iſt ſchon ein großer
Teil der Eingeborenenhütten aus dem Zentrum der Stadt entfernt
und wie man hört gehen die meiſten Eingeborenen
gutwilkig von ihrer alten Stätte Eigenartig iſt es aller
dings daß viele derſelben lieber in den Buſch gehen und darauf
verzichten ſich im Neuſiedelungsgebiet niederzulaſſen

Her konſervative Opferſinn

Der Etat der direlten Steuern Die Budgetkommiſ
ſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte Freitag vor
mittag die Beratung des Etats der direkten Steuern
fort Zunächſt wurde über die neu geforderten 40 Stellen für
Kataſteraſſiſtenten debattiert und der Wunſch nach
vermehrter Anſtellung ausgeſprochen Die Debatte bewegte
ſich dann um die Vorbildung der Beamten So
dann wurden die im Etat enthaltenen 15 neuen Stellen für
hauptamtlich anzuſtellende Skeuerveranlagungsfommiſſare er
örtert Die neuen Stellen ſind vorgeſehen zum Teil für Stadt
kreiſe zum Teil aber auch für gemiſchte Stadt und Landkreiſe
Dann gab der Regierungsvertreter eine recht intereſſante
Statiſtik darüber wie ſich die Verhältniſſe nach Ein
führung der ſtaallichen Veranlagungskommiſſion geſtaltet haben
Es ergab ſich daraus daß in einzelnen der Kreiſe die Zunahme
der Zenſiten wie die der Steuererträge eine außergewöhnlich
hohe iſt Zum Beiſpiel nahm in Danzig Höhe die Zahl der Zen
ſiken nach Einführung des ſtaatlichen Veranlagungskommiſſars
um 10,1 zu das Steuerſoll ſtieg im erſten Jahr um 12,1
im zweiken Jahr um 17,6 In Geeſtemünde ſtieg das Steuer
ſoll um 18,6 in Aachen Land um 18,7 in Hagen Land um
26,8 in Köslin Land um 26,6 in Solingen um 20,7 in

Berlin ſchwimmen haben gewaltig an Schnelligkeit ge
wonnen denn ſtaunend konnte die Mitwelt unlängſt leſen
daß die neuen Schiffe mit 800 P S ausgeſtattet werden
d im Gegenſatz zu den armſeligen 32 P S der Schiffe
von 1900

Ein Merſch ohne Großhien

Man unterſcheidet bekanntlich beim menſchlichen Hirn
drei große ſchon auf den erſten Blick erkennbare Abſchnitte
nämlich das große Gehirn das kleine Gehirn und die Ver
bindungsteile oder das Mittelhirn Unter dieſen macht das
Großhirn das ſich aus dem mit zunehmender Jntelligenz
immer umfangreicher werdenden Vorderhirn entwickelt und
das in zwei ſymmetriſche Seitenhälften die ſogenannten
Hemiſphären zerfällt faſt ſieben Achtel der ganzen Hirnmaſſe
aus und iſt im engeren Sinne das eigentliche Organ der
Seelentätigkeit indem alle mit Bewußtſein verbundenen Ver
richtungen vom Großhirn namentlich von ſeiner Hirnrinde
ihren Ausgang nehmen Je tiefer nun ein Tier in der Tier
reihe ſteht deſto geringer ſind die Veränderungen die es
durch die Fortnahme ſeines Großhirns erleidet So macht
ſich bei Fiſchen gar kein Ausſall bemerkbar Die Beein
trächtigung ſteigert ſich aber und bei den höher ſtehenden
Säugetieren ſind die Defekte die man nach der Entfernung
des Großhirns beobachtet ſchon ſehr erheblich Wiederholt
zuerſt von dem früheren Straßburger Mediziner Goltz wurden
beiſpielsweiſe bei Hunden die n experi
mentell entfernt und die Tiere blieben längere Zeit am
Leben ſo daß die durch den Ausfall des Großhirns bedingten
Störungen genau feſtgeſtellt werden konnten Es ergab
daß ein großhirnloſer Hund zwar noch die Föhigkeit beſitzt
ſich aufrecht zu erhalten und durch den Hunger oder Schmerz
getrieben auch Ortsbewegungen ausführen kann daß er
ferner auch in ſtumpfer Weiſe auf ſtärkere Sinnesreize reagiert daß ihm aber alle richtigen uslegungen des
Empfundenen Ueberlegung und Gedächtnis fehlen und daß
bei ihm alle Aeußerungen des Verſtandes weggefallen ſind
Auch ohne Großhirn geborene Menſchen ſind ſchon mehrere
33 e am Leben geblieben Die von ihnen ausgeführten

ſtätigkeiten wie Bewegung der Glieder Saugen

Schreien und Lidſchluß auch gewiſſe mimiſche Bewegungen
haben alle ihre Zentren im verlängerten Mark und Rücken
mark Sie konnten dasſelbe leiſten wie der normale Neu
geborene Bei dieſem iſt ja auch nur das Urhirn und noch
kein Aſſoziationszentrum im Großhirn entwickell

Zum erſtenmal aber iſt jetzt von Profeſſor Ludwig
Edin ger der bislang noch nicht dageweſene Fall beobachtet
worden daß ein ohne Großhirn geborener Menſch längere
Zeit nicht weniger als 354 Jahre am Leben blieb Jn
Pflügers Archiv für die geſamte Phyſiologie des Menſchen

und der Tiere beſpricht er gemeinſam mit Profeſſor Bern
hard Fiſcher dieſen überaus intereſſanten Fall und teilt
auch an der Hand der von der Mutter gegebenen Schilderung
einiges über die Lebensäußerungen dieſer Mißgeburt mit

Das mikroſköpiſch genau unterſuchte Gehirn zeigte eine auf
fallende Aehnlichkeit mit dem des Goltzſchen Hundes
Während aber bei jenem die Hemiſphären total fehlten
waren ſie bei dem Kinde durch eine ganz dünne viel ge
faltete Membran vertreten Es ſah ſo aus als ob ſie einmal
vorhanden geweſen ſeien und dann durch einen krankhaften
Prozeß zugrunde gegangen wären ſo daß von ihnen nur noch
jene oben erwähnte Blaſe übrig blieb Das Kind ſtarb
ſchließlich an Entkräftung und einer Lungentuberkuloſe Bei
der Sektion der ſehr abgemagerten Leiche entleerte ſich nach
Abnahme des Schädeldaches deſſen Fontanellen verwachſen
waren eine große Menge einer klaren wäſſerigen Flüſſigkeit
Jm Leben hatte das Kind folgende Erſcheinungen gezeigt
Außer beim Saugen zu dem es erſt geweckt werden mußte
lag es beſtändig im Schlaf Jm erſten Jahre hörte man es
nie weinen manchmal gab es nur leiſe Töne von ſich Durch
kein Zeichen verriet es daß es Hunger oder Durſt hätte
Wollte man es nicht verhungern laſſen ſo mußte man es
immer wecken und ihm Milch geben An nichts erkannte die
Mutter wenn es genug hatte und ſo gab ſie dem Kinde
meiſt ſo viel als es nehmen konnte es erbrach ſich dann oft
tagelang und nahm in den darauffolgenden Wochen faſt gar
nichts zu ſich Arme und Beine lagen ſtarr im Krampf ge
ſtreckt Niemals ſuchte es mit der Hand nach der Milchflaſche
zu greifen Es lag vollſtändig bewegungslos im Bett Die
Augen reagierten auf ſtarke BVelichtung durch krampfhaftes
Schließen ſie waren wenn geöffnet ſtets nach oben gerichtet
aber faſt immer geſchloſſen Durch Zuſammenſchrecken beim
Hinfallen eines

empfindung

Gegenſtandes verriet es eine Gehör

Solingen Land um 53,9 in Remſcheid um 15,2 Zum
Teil ſind hierbei wie die Regierung hervorhob auch Zufäſfig
keiten mitwirkend z B Einlgemeindungen Zuzug reicher Zen
ſiten und die günſtige Konjunktur RNichtsdeſtoweniger haben
die mitgeteilten Zahlen in der Kommiſſion einen ſtarken Ein

druck gemacht eObwohl das doch faſt alles ländliche Kreiſe ſind haben die
Konſervativen ſich mit Händen und Füßen dagegen geſträubt
daß der ſtaatliche Veranlagungskommiſſar auch in ihre länd
üchen Kreiſe kommk Wenn eine Reviſion einmal einen
unbefriedigenden Zuſtandergäbe dann ſollte
die Regierung in Gottes Namen mal einen
Aſſeſſor hinſchicken bis wieder Ordnung iſt dann ſoll
alles wieder zu den alten Zuſtänden zurückkehren
Das perſönliche Verhältnis zwiſchen dem Großgrundbeſitz und
ſeinem Steuerkommiſſar dem Herrn Landrat ſoll nicht aus
geſchaltet werden Die Stimmung im Lande ſei erregt ja ver
zweifelt über die vielen Eingriffe durch die ſoziale Geſetzgebung
üſw deshalb ſoll man ja nicht noch mit dem Stadtkommiſſar
aufs Land kommen Nach kurzer Debatte vertagt ſich die Kom
miſſion auf Sonnabend abend Wie ſagte d Herr von
Heydebrand ſo ſchön Wenn die Notwendigkeit es fordert ſind
wir bereit nicht nur unſer Blut ſondern auch unſer Gut auf
dem Altar des Vaterlandes zu opfern Vorläufig ſcheinen er
und ſeine Freunde es aber noch nicht für nötig zu halten

Der Neubau des Militärkabinetfs

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm
heute zunächſt den dritten Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für
1913 in Beratung Es handelt ſich um den Bau eines neuen
Militärkabinetts für den 2 500 000 Mark gefordert werden
Jm Vorjahre hatte der Reichstag wie bekannt ben im Etat
vorgeſehenen Grundſtücksaustauſch Königgrätzer Straße ab
gelehnt Die Sache war aber ſchon ſoweit vorbereitet daß der
Dresdner Bank als Grundſtücksbeſitzer beziehungsweiſe Ver
mittler Schaden erwuchs Mit Zuſtimmung der Beteiligten
wurde die Sache einem Schieds gericht zur Beurteilung
übergeben das in ſeinem Urteil vom 23 Februar 1914 eni
ſchieden hat daß entweder die Dresdner Bank beziehungsweiſe
Direktor v Winterfeld entſchädigt oder das Reich das von dieſem
bereitgeſtellte Grundſtück anzukaufen habe

Nach dem Ergänzungsetot iſt das Baugelände des Kriegs
miniſteriums Königgrätzer Straße 121 und Prinz Albrecht
Straße Nr 6 entbehrlich Der preußiſche Staat beabſichtigt es
zu erwerben Der Kaufpreis für das Baugelände iſt auf
6 Millionen Mark vereinbart worden

Der Referent führte hierzu aus entweder ſei der Dresdner
Bank der aufgewandte Betrag von 3,2 Millionen Mark zu
erſetzen oder aber das Grundſtück müſſe vom Reich um
rund 5,4 Millionen Mark an gekauft werden Es empfehle
ſich den Ankauf zu vollziehen das alte Militärkabinett zu ver
kaufen und ein neues Militärkabinett auf dem Grundſtück Vik
toriaſtraße 34 zu errichten Rechneriſch läge dann die Sache
für das Reich ſo daß das Reich nicht nur nichts zu
bezahlen hätte ſondern ihm noch eine Einnahme
erwachſe Da aber wie bei den vorjährigen Debatten ſchon
hervorgehoben worden ſei ein Eingriff in das Budgetrecht des
Reichstags vorliege und dieſer jetzt in eine Zwangslage verſetzt
würde müſſe die Frage des Regreßanſpruchs an die
ſchuldigen Beamten und Offiziere offen bleiben
Kriegsminiſter v Falkenhayn führte aus durch
Zurückziehung der Forderung im Etat 1913 ſei das Geſchäft
mit Winterfeld hinfällig geworden Hier lägen moraliſ e Ver
pflichtungen der Heeresverwaltung vor daher ſei das Schieds
gericht angerufen worden Jeder Verletzung des Budgetrechts
des Reichstags ſei vorgebeugt und eine Umgehung des Reichs
tags nicht beabſichtigt geweſen Man habe lediglich ein gutes
Geſchäft ſchnell machen wollen und die Regierung
habe mit offenen Karten gegenüber dem Reichstag geſpielt

Reichsſchatzſekretär Kühn verwies auf ſeine Aeußerungen
im April 1913 die dahin gingen daß bindende Verträge
mit Herrn v Winterfeld nicht geſchloſſen ſeien
alſo auch keine Verletzung des Budgetrechts des Reichstags vor
liege Auf dieſem Standpunkt ſtehe er noch heute

Ein Sozialdemokrat führte aus weſentlich wäre es
daß das Milikärkabinett trotz aller ungehörigen Machenſchaften
nicht zu dem geplanten Gebäude komme Auch die Vornähme
glatter Tauſchgeſchäfte ſei ohne Zuſtimmung des Reichstags
nicht zuläſſig Der Schatzſekretär wandte ſich nochmals
gegen dieſe Auffaffung die für eine große Verwaltung u na b

Das Schmerzgefühl ſchien ganz zu fehlen
Wurde es in die Fingerbeeren gekniffen verzog es keine
Miene Daß es aber eine Taſtempfindung hatte erhellt
daraus daß es ſich beruhigte wenn der Kopf in die Kiſſen
gedrückt und gerieben wurde während es ſonſt vom zweiten
Lebensjahre an bis zum Lebensende Tag und Nacht laut
ſchrie Zähne erſchienen ſchon im vierten Monat und alle
hatten eine geſägte Kante Jn dieſem Zuſtande lebte das
Kind 354 Jahre ohne daß ſich etwas Weſentliches in
ſeinem Zuſtände änderte außer daß es vom zweiten Jahre
an viel ſchrie vielleicht im Zuſammenhang mit der Ent
wickelung des verlängerten Markes Denn um dieſe Zeit
beginnt ja auch ſonſt die Sprache ſich zu entwickeln Die
genaue mikroſkopiſche Unterſuchung ergab das völlige Fehlen
des Großhirns von deſſen de nichts übrig geblieben
war als einige dünnwandige Cyſten es gab keine einzige
markhaltige Nervenfaſer welche aus dieſem hinunter zu dem
Urhirn führte Alle Teile des leizteren dagegen waren normal
und nur etwas kleiner als die eines ca zweijährigen Kindes

Zum erſten Male iſt alſo ein menſchliches Wefen beob
achtet worden das ganz auf das Urhirn angewieſen war und
dem ein Großhirn ebenſo fehlte wie etwa einem Fiſch Be
ſonders bemerkenswert iſt wie Profeſſor Dr L Kathariner
in einer Beſprechung des intereſſanten Falles in der Natur
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift betont daß dieſer Menſch
ohne Großhirn viel weniger leiſtete als ein Tier unter
gleichen Ämſtänden So lernte ein Hund der gleichfalls
über drei Jahre ohne Großhirn lebte bald wieder laufen
und ſogar die Hürde überklettern Das Kind dagegen lag
ſtets bewegungslos verſuchte nie ſich aufzurichten oder auch
nur die Hände zum Greifen zu benutzen Der Hund mußte
nur anfangs gefüttert werden und lernte bald die Schüſſe
leer zu freſſen wenn ſie an ſeine Schnauze gebracht wurde
Das Kind dagegen mußte ſtets mit Einlöffeln gefüttert wer
den Bei dem Hund wechſelten Schlaf und Wachen während
das Kind beſtändig ſchlief Auch war es unmöglich es irgend
etwas zu lehren während dies beim Hund bis zu einem ge
wiſſen Grad gelang Aus allem ergibt ſich die Säuger
zwar nicht wie die Fiſche Amphibien und Reptilien mit dem
Urhirn allein auskommen können daß aber der Menſch da
Groößhirn überhaupt nicht entbehren kann Er iſt abſolut au
die ungeſtörte Funktion desſelben angewieſen
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Thvare S chwierigkeiten mit ſich brächte
Foriſehung der Beratungen

Deutſches Reich
Monarchenbegegnung in Venedig

Der König von Jtalien wird ſich nach Venedig begeben
go er eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm haben wird
Er wird von San Giuliano begleiket werden Am 25 März
wird im Königlichen Palais ein Frühſtück ſtattfinden und
abends um 8 Uhr ein Diner an Bord der Hohenzollern

Anträge des Handweris an den Reichskanzler auf Er
richtung eines wirtſchaftlichen Beirais Dem Reichskanzler
iſt vom deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag eine
Eingabe unterbreitet in der mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Erneuerung der Handelsverträge um Heranziehung
von Vertretern des Handwerks für die Vorbereitung und
Beratung der Verträge gebeten wird Der Wunſch des Hand
werks geht dahin der Reichskanzler möge der Bildung eines
wirtſchaftlichen Beirates durch den deutſchen Handwerks und
Gewerbekammertag zuſtimmen und beſtimmen daß dieſer
Beirat in allen wichtigen Fragen der Zollpolitik des Reiches
gehört werden muß und daß ihm das Recht eingeräumt wird
Anträge an den wirtſchaftlichen Ausſchuß zu ſtellen

100 000 Mark für die Stärkung des Deutſchtums in Nord
ſchleswig Wie aus Kiel gemeldet wird bewilligte der ſchles
wig holſteiniſche ProvinzialLandtag einſtimmig 100 000 Mk
zur Stärkung des Deutſchtums in Nordſchleswig

Beporſtehende neue Bundesratsverordnungen über die
Arheit in der Großeiſeninduſtrie Dem Bundesrat wird dem
nächſt eine Vorlage zugehen zur Abänderung ſeiner Verord
nung vom 19 Dezember 1908 über den Betrieb in den An
lagen der Großeiſeninduſtrie Nachdem in Deutſchland die
Anſichten der Unternehmer über die Durchführbarkeit des
Achtſtundentages den die Berner Tagung für geſetz
lichen Arbeiterſchutz gefordert hatte gehört worden ſind wird
die Reichsregierung dem Bundesrat demnächſt eine Vorlage
unterbreiten Arbeitgeber und Arbeiter haben ſich dahin
ausgeſprochen daß in vielen Fällen ohne zwölfſtündige
Schichten der Betrieb nicht aufrecht zu halten ſei Verhindert
müſſe jedoch werden daß 36 Stunden hintereinander ge
arbeitet wird und auch eine 24ſtündige Schicht dürfte nur
bei einer Wechſelſchicht vorkommen die Ueberarbeit dürfe
nicht länger als vier Stunden dauern Die neue Bundes
ratsordnung dürfte daher die Zahl der zuläſſigen Ueberſtunden
beſchränken und außer den 12 Stunden der Schicht einſchließ
lich der Ruhepauſen nur noch vier Ueberſtunden zulaſſen
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Parteinachrichten
Die Vorbereitungen für die Stichwahl in Borna Pegau ſind

in vollem Gange Von den beteiligten Parteien werden unter
großer Beteiligung der Bevölkerung Verſammlungen abgehaltendie bisher überall trotz der ſteigenden Erregung im Wahlkreiſe

einen ruhigen Verlauf genommen haben Uebrigens
war die am Hauptwahltag in Vorna zahlreich erſchienene Gen
darmerie nicht aus ſicherheitspolizeilichen Gründen zuſammen
gezogen worden Die Amtshauptmannſchaft hatte vielmehr um
das Wahlreſultat der Landgemeinden möglichſt ſchnell feſt
zuſtellen angeordnet daß jeder Gendarm in ſeinem Diſtrikte
auf Grund der Mitteilungen der Wahlvorſteher das Ergebnis
zuſammenſtellt und dieſes auf dem ſchnellſten Wege der Amts

hauptmannſchaft übermittelt zu dieſem Zwecke hatten die Gen
darmen vielfach ſich perſönlich nach Borna begeben

Hof und Perſonalnachrichten
Die Afrika Fahrt des Kronprinzen ſteht in ihren Einzelheiten

noch nicht endgültig feſt Vorbereitungen dafür werden aber be
reits getroffen Der Kreuzer Königsberg geht am 15 April
ron Kiel nach Oſtafrika ab Wie aus Kiel gedrahtet wird ver
lautet dort in Marinekreiſen daß der Kronprinz den Kreuzer

Königsberg für den Beſuch der afrikaniſchen Kolonien benutzen
wird

S

Ausland
Nach Calmettes Beerdigung gab die Auflöſung des

ſtattlichen Zuges der den Reſten Calmettes gefolgt war
das Signal zu blutigen Raufereien in der Rähe
des Friedhoftores Die Rufe Tod dem Mörder Caillaux
wurden mit heftigen Gegenkundgebungen der radikalen
Jugend beantwortet Einige durch Bleiſtockſchläge getroffene
Poliziſten machten von der blanken Waffe Gebrauch Ein
Revierinſpektor feuerte ſeinen Dienſtrevolver ab Getroffen
wurde der Advokat Audemont der wegen einer Schuß
wunde in der Hüfte nach der nächſten Apotheke gebracht
wurde wo ſich ſchon zwei blutüberſtrömte Poliziſten befan
den Jm Beſitze einer Browningpiſtole angetroffen wurde
der Verſicherunggbeamte Lambert Seine Verhaftung ſo
wie die von zwanzig jungen Leuten erregte neue Erbitterung
der Manifeſtanten Schließlich gelang es berittenen
Munizipalgardiſten die Maſſen nach allen Richtungen hin
zu zerſtreuen

Das franzöſiſche Finanzgeſetz Die Pariſer Deputierten
kammer beriet am Freitag über das Finanzgeſetz Der
neue Finanzminiſter Renvult erklärte die Regierung habe
ſich jeder neuen indirekten Steuer enthalten und werde es

Weinhaus Broskowsßi
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Die seit Jahren weit und breit anerkannten Vorzüge unserer Waren sind

Besondere Preiswürcigkeit Beste Qualitäten Stets das Neueste

die vortrerflichste Küohe
wie AUserlesene Delikatessen

zu sehr mässigen Prefsen
Mittagsmahl Uhr en u 00

Sonntags Abends Vnterbaltungs Musik

auch weiter tun bis der erworbene Reichtum entſprechend
beſteuert ſei Die Lage des Finanzſchatzes ſei dieſelbe wie
vor einem Jahr Der Miniſter erklärte darauf er werde
von der Kammer die ſchleunige Annahme der zwei vom
Senat angenommenen Titel der Einkommenſteuer verlangen
er werde ferner zwei Geſetzesvorlagen einbringen deren
Aufnahme in das Finanzgeſetz er fordern werde Die ev
nehme die Beſteuerung der Rente wieder auf die zweite ſetze
eine progreſſive Steuer auf die 5000 Fr überſchreitenden
Einkommen feſt Der Miniſter ſchloß mit der Aufforderunz
an die republikaniſche Partei die Regierung zu unterſtützen

Wo wird die Auſtralia ſtationiert Die auſtraliſch
Bundesregierung wird unter keinen Umſtänden darauf ein
gehen daß das auſtraliſche Schlachtſchiff Auſtralia dauernde
in den engliſchen Gewäſſern bleibt wie Churchill nach ſeiner
letzten Rede anzunehmen ſcheint Denn es würde eine voll
ſtändige Umkehrung der auſtraliſchen Flottenpolitik und die
Aufgabe des ganzen Prinzips einer eigenen Flottenpolitik
bedeuten

Finanzmanipulationen der mexikaniſchen Regierung
Nach einem Telegramm aus Mexiko teilten die diplomatiſchen
Vertreter Englands Frankreichs und Belgiens ihren Regie
rungen mit daß die mexikaniſche Regierung der Mexican
Light Power Company einer britiſchen Geſellſchaft den
Freibrief zum Betrieb von Vorſtadtſtraßenbahnen entziehen
wolle Die Geſellſchaft beſtreitet die Richtigkeit der Behaup
tung der mexikaniſchen Regierung daß der Freibrief erloſchen
ſei Jn diplomatiſchen Kreiſen Mexikos wird dem Stand
punkt den die mexikaniſche Regierung gegenüber der Geſell
ſchaft einnimmt Wichtigkeit beigemeſſen Es wird ver
mutet daß die mexikaniſche Regierung vielleicht auf dieſe
Weiſe von den ausländiſchen Beſitzern von Kapitalsanlagen
Geld erlangen will Einiges Aufſehen erregt die Tatſache
daß der britiſche Geſchäftsträger Hohler die Reiſe des ameri
kaniſchen Geſchäftsträgers nach Veracruz mitmacht

Die Mexikaner entführten einen Texaner Dieſer ent
floh und berichtete es dem Gouverneur Colquitt Er beab
ſichtigt Truppen zu entſenden Viele Banden der Huertiſten
wollen von Texas den Rebellen in den Rücken fallen Die
Nachrichten über die Geſechte bei Torreon ſind widerſprechend

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Angzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Heudel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
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Tulpe Schöner Saal
SBehaglioh eingerichtete Fromdenzimmer

Famllien
Keiten

Saal des stadtaentzenhauses
Sonntag den 22 März nachmittags 5 Uhr

Musikauftührung
der Provinzial Blindenanstalt

AMitwirkende Selmu vom Scheidt Gesang Professor
Klingler Violine Programm gem Chöre bekannter

Meister Lieder Violinsonaten
Karten bei Hothan Bretsohneider an der Kasse 3 2 1 M

Montag 25 März abends 8 Uhr
in der Loge zu den ftünt Türmen

Klaviorabend von

Ernest Hutcheson
Bach Chrom Fantesie u Fuge Beethoven So

nate op 57 Appassionata Schumann Fantasiestückeop F Chopin Ballade As dur Berceuse 5 Etuden
a 0

nzertflügel VertreterBalth Döll
Eintrittskarten zu Mk 10 10 55 und 05 in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Tanaliafestsaal Mittwoch 25 März 8 Vhr

Einmaliger Tanzabend
Geschwister Wiesenthal
Elsa und Bertha

aus Wien
Tänze mit Orchester zu Beethoven Bizet

Massenet Strauss etc
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu A 10 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandliung Heinrieh Hothan

V e e rI Nozartsaal Donnerstag 26 März 3 Uhr

Goethe Ahbenck
Mitwirkende Frl Kaethe Weber

Rudolt Herr Fräütz Blum Herr Elster
Am Klavier Herr Kapellmeister Alwin

Programm Prolog von Goethe für Halle gedichtet
Scherz List und Rache Lustspiel von Goethe Lieder
von Schubert Rob Franz u Schumann

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll

Steinway Sons New York

Debussy Goumod

Herr Kammersänger

Karten zu Ak 10 10 05 in der Hofmusikalienhandlungvon Heinrieh Hothun Gr Ulrichstr 38

Honnerstag den 26 ar 1914 abends 8 Uhr

in der Loge zu den fünf Türmen
Liedera bende von

Adele Werner
Lieder von Brahms Wolf Mahler Weismann Weingartner

Schubert Schumann
Am Kklavier Alexander Meumuannmn Berlin
Konzertflügel Ibach Vertr Balth Döll

Eintrittskarten zu M 10 10 55 und 05 in der
e e en Reinhold KochT m W

Thaliafestsanal Freitag den 27 Ner abends 8 UhrV Simphone honrert

des Halleschen Stadttheater Orchesters
Veranstalter Geh Hofrat Hax Richards

Musikalischer Leiter Hermann Hans Wetzler
Beethovren Achte Symphonie und

Neunte Symphonise mit Sehlusscnor über

Sehillers Ode an die Froude
Soli Aloe v Boer Gruselli Sopran Frieda Gollmer
AK Alfred Füärbneh Tenor Kammersänger Franz

Schwarrz Bass
Die Chöre gesungen von Damen und Herren der Robert
Franz Singakademie des Lehrer Gesangvereins des Heydrich

schen Konservatoriums und des Meiling Frauenchores
Ueber 300 Mitwirkende

Eintrittskarten zu M 10 10 10 und 55 in der
Reinhold Koch Alte Promenade I a

Screberlolonie mm Van Mebecſiſt e J

Beeſenerſtraße Eingang gegenüber der Flottwellſtr
tag den 22 März d Js von vormittags II Uhr ab

Großes Geld Preiskegeln
m Beſten unſerer diesjährigen

7 144 re und 6 Tagesprämien zuſaminen Wit 800

Brof Fabrik
Gebr Schubert

altesles grösstes und leistungs
Spezial Unternehmen der Provinz Sac

stes

empfehlen ihre seit 40 Jahren anerkannt

besten Brotsorten in konkurrenzloser Qualität

Unser Brot ist in den weitaus meistenVktual und Materigiwerenhenciargen

e e erhältlich
Weitere Verkaufsstellen sind unsere eigenen Filialen sowie

sämtliche Geschäfte der Firma F H Krause

Bei erwünscht Lieferung ins Haus erbitt wir kurze Bestellkarte

Institut elegunter Gehrock VrachkWer leih m oking Anzüge Zrliuder
Lager fertiger nur eleganter Fruck Anzüge von Mk 65 an

p Mittelstrasse 19 Fernruf 3501Hermann Leirich Massanfertigung mod Herrenbekleidg

Fress Musik Sohute er
D Kruse m Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
empfiehlt

Klavier u Geigen Vnterriecht
S Nur Einzel Unterricht

n un
Jedärte ung r

2 re S arth an ber

e e Janug Bau
e rder i

Vertreter in Halle a S e Georg Schintze Berndnegerkr 92
in Nordhausen L Heilbrun Co

ziervoll gelegene thür Residenz
Stüäcdt nen m OberlyzeumSondor shausenn und 3 Kl Studienanstalt

Oberrealschulkurse Lehrerinnenzeugnis vollberechtigt für Preussen
Reifezeugnis der Studienanstalt berechtigt laut Bundesratsbeschluss
zum Studium

Auskunft durch den wir otor
hk22277mqzq7 v S

FPertige

Fruhjahrs Ulster

u Reise Mäntel
in den modernsten Varben
empfiehlt zu billigen Preisen

Abert Drechsler Nacht
Hoklieferant

Poststrasse 17 gegenüber der Hauptpost

linkhardt
ä Schreiber

Landsberger Straße 12
Fernſprecher Nr 203

liefert ſeit 50 Jahren prompt
u reell alle Brennmaterialien

Spezialität
Hallore Hriketts

Casino Bufter
delikat

Niemals lose nur in Stücken

mit ansohltess enden relonliehen Neben
räumen für Hochzeiten und sonstigosowie Voreinstestlioh

PeG gbr rn Elſenteeßßt

Sonmnmta

VI
Sonntag 232 März

nachm 3 UhrKonzert
ausgeführt vom

Orcheſter der 75 er
Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis Erw 50
Kinder 30

S

IX Symphonioe
Den Damen und Herren die

ihre freundliche Mitwirkung zu
gesagt haben zur gefl Kenntnis
nahme dass folgende Proben zur
IX Symphonie stattfinden

Sonntag den 22 cr vormittags
11 Uhr Damen allein Opern
probebühne

Dienstag den 24 cr abends
7 Uhr die Damen S Uhr dazu
die Herren Opernprobebühne

Freitag den 27 cr nachmittags
2 Uhr General ProbeThaliasaal

Salzgrafenstr 2 II

Täglich 5 Uhr
Ausstellung

von Gemälden von Prof Kurt
Herrmann und Skulpturen von

Milly Steger
Eintritt für Nichtmitglieder

50 Pfg

Ausstellungsschluss
Donnerstag d 26 März

D
27 3 S F E

Fr 2 St
28 3 7 I U
5 W

28 3 7 I J G Br Brm
FürTurnerinnen

empfehle
meine vorſchriftsmäßigen

Turuswenater Aurnhosen
TFurnsehuhe

in ſolider guter Ausführung
H Schnee Nachfolger

Gr Steinſtr 84
eJedermann freut ſich
ber eine von mir gekaufte Lauf
decke Wer liefert Jhnen dieſes inein ſolch vorzügl anerr Qualität
Laufdecken l Jahr Gar 60 M
Luftſchläuche l 30 M
Laufdecken ohne J 70 M
Luftſchläuche I1 50 M
Otto Slalmann IMD b5 Selnstr

neben dem Walhalla
CinchonaPuſtillen

bewährt gegen Ropfſchmerz
Migräne und uervöſe Zuſtäunde
1 Sch 1 Mk Depot n Verſand
Löwen Apothoefe Halle g

am Markt

heit farbpapien

inhaſations Apparate

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Sonntag den 22 März 1914
Nachmittags 3 Uhr

Fremdenvorſt zu ermäß Preiſen

Die Fledermaus
Operette in 3 Aer von JobawSt traf Spiell eit sStahl erg Zwſkal eiten
Dr Egon P Plan Jnſwisient

Karl Jordan

e n

Olto PetersRſeie ſeine Frau
lice von Boer

Frank Gefängnisdirektor
arl Stahlbergne

Souper un

h

Dr z Faſt Frib GruNotar uſelttſind Advokat e ehe
Stubenmädchen Roſ offer

lindens Blanda Ho m
Il Be ein Megnpter DenMurray ein Amerikaner

Pau
Carriconi ein SanErich Mroſch Gerichtsdi WehenS ſtehe S Thies

Kbee

rinzen Egſabeth Wer
Melanie Elſe annoFelicitas elly RuſcSidi Emmy ReißMinni Elſe Kerſten

Gäſte des Prinzen Orlofsky
Jm 2 Akt Einlage
ſchön blauen Donau
divertiſſement arrangiert von
der Ballettmeiſterin A Stahl
bergWieſt ausgef v Martha
Ordel Elſe Poſen und dem ge
ſamten Ballettverſonal

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng PauſKaſſenöffnung 3 Uhr

Anf 3 Ende 6 Uhr
Abends 728 Uhr

185 Vorſtellung im im Abonnement
i ertel

Mit der neuen Ausſtattung

Umclüme
Romantiſche Zver in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnam Er
zählung frei bearbeitet Mut
von Albert rrtzing Spiel
Ieitung c ſeur TheoRaven Muſikaliſche Leitung
Wilhelm König JnſpizientKarl Jordan

PerſonenBertalda Tochter des Hersogs

Heinrich Suſanna StolzRitter Hugo von frgterten
Ilfred FärbachKühleborn ein mat

Waſſerfürſt Otto Rudolph
Tobias ein alter Syer

eo Raven
Marthe ſein Weib Gollmer
Undine ihre Pflegetochter

Jrmgard Kühn
Pater Heilmann Ordens

geiſtlicher a dem Kloſter
Maria Gruß Franz Schwarz

Veit Hugos Schildknappe
Fritz Gruſelli

Hans Kellermſtr K Kruthoffer
Edle des Reiches Ritter und

Frauen Herolde Pagen Jagd
gefolge Knappen Fiſcher Fiſche
rinnen Landleute Erſchei

nungen Waſſergeiſter

Der 1 Akt ſpielt in einem
Fiſcherdorfe der 2 t in der
Reichsſtadt im ghersogl Schloſſe
der 3 und 4 Akt in der Nähe
und auf der Burg Ringſtetten

Dekorationen 1 Akt Fiſcherhütte aus dem Ateliet der Hof
theatermaler Gebr Kautzky und

Rottanarag in Wien AktHalle mit Brunnen von W
Sterra 3 Akt Burg Ringſtetten aus dem Atelier von
Bukacz Berlin 4 Akt a Burgehof von Gebr Kauhtn u Rotta
nara in Wien b Wandeldeko
ration u Waſſerpalaſt des Kühle
born von W Sterra
Jm 2 Akt Reigen arrangiert
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von
Corps de ballet

Einlagen Jm 2 Akt An des
Rheines grünen Ufern Lied v
Gumbert geſun gen
Rudolph Jm 4 Flaſchenlied von W Peſt geſungen
von Karl Kruthoffer
VBeſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 3 Akt längere Pauſe
Foſegbſſnang 7 Uhr

Anf 7 Ende geg 10 Uhr

Montag den 23 März la
186 Vorſtellung im Abonnemenl

2 ViertelRNovität Zum 20 letzten Male

Wie einst im ai
Vaudeville Operette in 4 Bild
von Rudolf Bernauger pufür Kalt und Warminhbalation Rudolph Schanzer uſik vonnur bewährte ärzthocherseits be Walter Kollo und da Wün B e

vorzugte Systeme Antuma ſchneider Jn 8 ene g wegte voApparate Nasenduschen Geh Hofrat Richa tHalle a Spielleitung Karl SF Hellwig Bartüsserstrasse 10 Wußſikaliſche Leitung dan
Fernrut 2620 Gegr 1831 lank Jnſpigient K Jorvon derie Tänze atrangigrt Stab

Ballettmeiſterin a dele
berg

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Bild läng Pauſe

Opern Preiſe
Ka

n

aſſenöffnung 7 UhrAn e n übr
Dienstag den 24 März 1914

Anfang 8 Uhr t187 Vorſtellung im Abonnemen
ViertelNopität Zum zweiten Male

Dor Bogen des Oayssens
IktenDramat Dichtung in 5von Gerhart Bau

Franz Fran
Konrert und Operusüä u

Gesang TonUnterricht 10
Anmeldung erb Monte 51
Freitogs Gr VUlrlehstr

letz

aus
ſt r

Ku
Jut
Blr
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